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sehr gerne möchte ich über die Saison 2021/22 
berichten.  Saar 05 war wie gewohnt in vielen 
Bereichen der Leichtathletik mit hohem Engage-
ment und großem Erfolg im Einsatz. 

Eine sehr erfreuliche Entwicklung nahm der Kin-
der- und Jugendsport. Nachdem gerade die 
Jüngsten durch Corona zwei Jahre lang doch arg 
gebeutelt waren, lief der Sommer 2022 wieder vor-
züglich. Die Pandemie bedingten Vereinsaustritte 
der Jahre 2020 und 2021 wurden mehr als kompen-
siert, die Anzahl der Kinder bei  Saar 05 ist der-
zeit so groß wie selten. Wer das Training der 3 bis 12 
jährigen auf dem Kieselhumes beobachtet, erkennt 
sofort die große Begeisterung, mit der die Kinder 
bei der Sache sind. Mein herzlicher Dank geht an 
unsere Übungsleiterinnen und Übungsleiter, die 
mit den kleinen Nachwuchsho�nungen des Ver-
eins Woche für Woche hervorragende Arbeit leis-
ten! Nachdem die U6 zunächst erste Bewegungs-
erfahrungen sammeln und spielerisch an den Sport 
und die Leichtathletik herangeführt werden, spürt 
man bei der U8 neben der Freude am Sport bereits 
den Ehrgeiz nach schneller, höher, weiter. Und in 
der U10 und U12 werden bereits die Wettkampf-
techniken der Leichtathletik geschult. Selbstver-
ständlich noch ohne jeglichen Erwartungsdruck, 
eher unter dem Gesichtspunkt sich in der Gruppe 
gleichgesinnter Jungs und Mädels mal so richtig 
auszutoben.

Dazu passend war auch die diesjährige prowin 
Kinderolympiade in Stadion Kieselhumes ein 

echter Höhepunkt der 
Saison. Insgesamt 166 
Kinder im Alter von 4 
bis 11 Jahre waren am 
Start. Unsere eigenen 
Kinder wurden durch 
weitere Kinder an-
derer saarländischer 
Vereine ergänzt. Eine 
klasse Atmosphäre! 
Großen Dank an die 
beiden Organisatoren 
Andrea Breder und 
Bärbel Breder-Thonet. 
Gemeinsam mit Trai-
nern und Eltern sowie den Mitgliedern der Sport-
abzeichen Gruppe wurde fünf Stunden lang das 
Stadion gerockt. Sprints, Würfe, Sprünge und die 
abschließende Hindernissta�el machten Athletin-
nen und Athleten der Zukunft viel Spaß und brach-
ten teilweise schon beachtliche Leistungen junger 
Talente hervor. 

Für unsere Leistungssportler verlief die Saison 2022 
meist erfolgreich. Es begann bereits in der Win-
tersaison, als einige unserer Spitzensportler mit 
ausgezeichneten Leistungen national auf sich auf-
merksam machten. Herausragend waren hierbei 
die Medaillengewinne von Laura Müller und Lea 
Halmans bei den Deutschen Meisterschaften in der 
Halle von Leipzig. Laura belegte über 200m den 
zweiten Platz, Lea erzielte im Hochsprung Rang 3. 
Zudem konnte Laura ihre überragende Form mit 
Platz 4 über 60m in starken 7,30s untermauern. So 
schnell war sie noch nie. 

Die Sommersaison 2022 war ebenfalls ein weiterer 
Schritt zurück zur Normalität vor Corona. Und 
Saar 05 erreichte viele herausragende Erfolge. An 
dieser Stelle sei auf die Ergebnislisten der Seiten 14-
16 verwiesen. Insbesondere die Teilnahmen an der 
U20 WM von Maja Schorr und Anna-Sophie Schmitt 
ragten heraus. Aber auch Titel und Medaillen bei 
Deutschen und Süddeutschen Meisterschaften, 
sowie weitere überregionale Finalplätze rundeten 
den tollen Eindruck ab, den unsere Spitzenkräfte 
hinterließen. Lea Halmans und Fabio Hessling, Lisa 
Maihöfer und Abigail Adjei sowie die jungen Wilden 
Amelie Lambert, Ksenia Helios und Emely Rotfuchs 
konnten durchweg überzeugen. Herzlichen Glück-
wunsch zu dieser ausgezeichneten Saison! Leider 
gehört zur Leichtathletik gelegentlich auch eine Ver-
letzung dazu. Dieses Schicksal ereilte Laura Müller, 

Liebe Leichtathletik-Freunde,

Bärbel Breder-Thonet (links) und Andrea Breder haben auch 
2022 die prowin Kinderolympiade bestens organisiert
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Saskia Woidy und Paula Grauvogel in diesem Som-
mer. Aber jetzt sind alle wieder gesund, �eißig und 
optimistisch auf dem Weg in die neue Saison 2023!

Auch in Seniorenwettkampfsport gelangen unse-
ren Protagonisten einige echte Highlights. Insbe-
sondere Ute Schweitzer, Günther Rausch sowie die 
Sprintsta�el der Männer konnten sehr schöne Er-
folge erzielen. Glückwunsch an alle Best Ager! Der 
Sport hält euch jung, �t und gesund.

Wie gewohnt war die Sportabzeichen-Gruppe 
um Trainerin Andrea Wilking im abgelaufenen Jahr 
mit Fleiß und Begeisterung bei der Sache. Alle ha-
ben ihre Fitness und Gesundheit gezielt gefördert, 
mindestens einmal pro Woche gemeinsam am Kie-
selhumes. Glückwunsch an die erfolgreichen Sport-
abzeichen-Absolventen des Jahres 2022. Viel Glück 
für die nächste Saison. Und herzlichen Dank für die 
verlässliche Hilfe bei all unseren Veranstaltungen!

Auf die durch uns organisierten großen Straßen-
läufe blicken wir mit gemischten Gefühlen zurück. 
Das große Engagement der vielen Helferinnen und 
Helfer ermöglichte hervorragende Veranstaltun-
gen. Alle Teilnehmer hatte Spaß und die Möglich-
keit ihre persönlichen Leistungsziele auf schnellen 
Strecken bei besten Bedingungen zu erreichen. 
Allerdings blieb die Anzahl der Teilnehmer ins-
gesamt hinter unseren Erwartungen zurück. Die 
Pandemie zeigt immer noch Wirkung. Große An-
sammlungen von teilweise fremden Menschen 

werden o�ensichtlich auch an der frischen Luft 
weiterhin gemieden. 

Wegen der im Winter noch hohen Inzidenzen muss-
ten wir den 16.  Halbmarathon vom Februar in 
den Oktober 2022 verlegen. Die Straßenlaufsaison 
und der Sparkassen Cup 2022 begann daher mit 
dem 34. Sparkassen City-Lauf am 15. Mai. Bei den 
Männern siegte Thorsten Jacob vom TUS Ormes-
heim in 33.54 min, schnellste Frau war Julia Keck-
Brengel vom LA Team Saar in 38:06 min knapp vor 
ihrer Vereinskollegin Joelle Tesche. Das Ziel erreich-
ten exakt 115 Sportlerinnen und Sportler. Jeder ein-
zelne war froh und dankbar, dass der Sparkassen Ci-
ty-Lauf nach vielen Monaten nochmals Gelegenheit 
bot, sich im Wettkampf zu messen. Jeder war auch 
gerne bereit, alle gültigen Hygieneregeln perfekt 
einzuhalten. 

Am 16. Oktober stand der 16.  Halbmarathon 
an. Schnellster über die 21,1 km war Lukas Pietrek 
von der LAZ Saarbrücken in starken 1:13:08 std. Die 
Frauenwertung gewann erneut Julia Keck-Brengel 
in einer hervorragenden Zeit von 1:23:36 std. Ins-
gesamt erreichten 88 Läuferinnen und Läufer das 
Ziel. Damit lag wiederum trotz guter äußerer Be-
dingungen die Teilnehmerzahl deutlich unterhalb 
sonst üblicher Bereiche. Dies ist leider vorwiegend 
Corona geschuldet.
 
Der 27. FORD Adventlauf bildete wie gewohnt 
den Saisonabschluss. Diesmal auch als SLB Meis-

Langstreckenläuferin Gisela Mellmann Breitensportlerin Birgit Schmidt
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terschaft der Senioren. Insgesamt absolvierten 
204 Teilnehmer die 10 km Strecke am Leinpfad. 
Aufgrund von Bauarbeiten an den Leitplanken der 
Stadtautobahn mussten wir die Strecke kurzfristig 
verlegen und neu vermessen. Wir starteten wie 
üblich an der Daarler Brücke. Diesmal allerdings 
in Richtung Güdingen. Nach 4 km der erste Wen-
depunkt. Nach 8 km überquerten die Läufer dann 
wieder den Start/Zielbereich weiter in Richtung 
Stadtmitte. Kurz vor der Bismarckbrücke der zwei-
te Wendepunkt und anschließend noch 1 km zum 
Ziel an der Daarler Brücke. Letztlich hat alles wun-
derbar geklappt, die Teilnehmer waren sehr zufrie-
den und bei angenehmen äußeren Bedingungen 
wurden durchweg schnelle Zeiten gelaufen. Die 
Frauenwertung gewann wie so oft Julia Keck-Bren-
gel vom LA Team Saar in sehr guten 37:47 min vor 
Marion Stras von den LTF Theeltal. Bei den Män-
nern siegte der frühere Weltklasse Triathlet Stef-
fen Justus in ausgezeichneten 31:10 min vor Ian 
Mathey in ebenfalls starken 31:36 min. Insgesamt 
ein sehr gelungener Abschluss den Sparkassen 
Cups, den bei den Frauen Julia Keck-Brengel ge-
wann und bei den Männern Thorsten Jacob. Beide 
hatten die beste Gesamtzeit aus dem Sparkassen 
City-Lauf, dem  Halbmarathon sowie dem Ford 
Adventlauf.

Ich möchte auch in diesem Jahr die Treue unserer 
Sponsoren ausdrücklich loben. Wir haben großes 
Glück, dass trotz Pandemie und Weltlage all unsere 
Sponsoren ihre jeweilige Vereinbarung einhielten. 
Herzlichen Dank an GO!, die Sparkasse Saarbrü-
cken, Ford, ProWin, Saartoto und Victor´s! Die-
se verlässliche Unterstützung half uns durch die 
schwere Zeit, in der die übrigen Einnahmen aus 
Veranstaltungen (Meldegelder und Kuchenverkauf ) 
deutlich zurückgingen. 

Genauso möchte ich mich bei dieser Gelegen-
heit bei allen Helferinnen und Helfern unserer 
Veranstaltungen sehr herzlich bedanken. Ohne 
deren tatkräftige Unterstützung wären unsere 
Events nicht durchführbar. Und ohne die Events 
wäre der übrige Sportbetrieb nicht zu �nan-
zieren. Stellvertretend für die vielen helfenden 
Hände möchte ich einige besonders engagierte 
explizit nennen. Die Gesamtverantwortung aller 
Wettkämpfe liegt bei unserem Veranstaltungs-
leiter Hartmut Albert. Große Unterstützung er-
fährt er von  Oliver Jakobs, Bärbel Breder-Thonet, 
Knut Engler, Angelika und Peter Reiss sowie Birgit 
Schmidt und Andrea Wilking, die ich stellvertre-
tend für alle nennen möchte. Herzlichen Dank an 
euch sowie die vielen anderen Vereinsmitglieder, 

die sich regelmäßig um alle notwendigen Klei-
nigkeiten kümmern. 

Ein großer Dank gebührt auch allen Trainerinnen 
und Trainern für die Unterstützung in der abge-
laufenen Saison. Sie haben ihre Expertise und ihr 
Engagement in hervorragender Weise eingebracht. 
Gerne möchte ich an dieser Stelle die lange Liste un-
serer Trainer verö�entlichen. Unsere Leistungssport-
ler werden von Werner Schorr, Andreas Schanding, 
Anja Bach, Mathias Winter, Mawoin Beavogui, Nihat 
Kont und Hartmut Albert trainiert. Um den Nach-
wuchs kümmern sich Luisa Valeske, Andrea Breder, 
Isabelle Raimondo, Verena Wallrich, Maxi Dupré und 
zukünftig auch Jörg Müller. Die Seniorensportler 
werden von Andrea Wilking, Lutz Bender und Gabi 
Klee betreut. Wahrlich ein klasse Trainer-Team!

Herzlichen Dank auch allen Kolleginnen und Kolle-
gen im Vorstand von  Saar 05. Es hat auch 2022 
wieder großen Spaß gemacht.

Mit sportlichen Grüßen

Dr. Bernd Coen  •  Vorsitzender

Peter Reiss hat 2022 bei jeder Veranstaltung engagiert geholfen
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33. PROWIN Kinderolympiade  

gut besucht

Nach der „Normalisierung“ des 
Trainingsbetriebes auf dem Kie-
selhumes konnten die Gruppen 

der Kinderleichtathletik ihren Sport wie-
der uneingeschränkt ausüben. Durch 
die Corona-Pandemie gab es zwar eini-
ge Abmeldungen in der Abteilung, aber 
viele neue junge Sportlerinnen und Sportler 
konnten vor allem in der Gruppe der Kindergarten-
kinder begrüßt werden. Verena Wallrich und Isabel-
le Raimondo begleitet vom eigenen Nachwuchs, 
bekamen Hilfe von Sportstudentinnen, die sie in 
ihrer tollen Arbeit mit den jüngsten Mitgliedern un-
terstützten. Schnell über Hindernisse laufen, sprin-
gen über Krokodile und Tennisbälle werfen sind nur 
einige der Übungen, die die Kinder hier durchfüh-
ren. Zu Beginn jeden Trainings laufen alle Kinder 
ihre große Runde und zeigen schon Ausdauer und 
großes Durchhaltevermögen.
Die Kinder der Gruppe der U 8 und U 10 zeigten ihre 
Leistungen bei der 33. PROWIN Kinderolympiade. Der 
SV GO! Saar 05 stellte fünf der insgesamt 13 Mann-
schaften mit 48 Kindern aus dem eigenen Verein. 
Zahlreiche Kuchenspenden der Eltern werteten das 
kulinarische Angebot auf. Zusammen mit Helfern, die 
sich an den verschiedenen Stationen einbrachten, 
wurde die Veranstaltung erfolgreich beendet. 
Auch in Friedrichsthal und in St. Ingbert nahmen 
die Mannschaften der U 8 und U 10 teil. Am erfolg-
reichsten war hier die U 8, die sich für das KiLa – Fi-
nale am 16. Oktober quali�zieren konnten. Bei der 
Hindernis –Sprint – Sta�el, dem Zielweitsprung und 
dem Wurf mit Kinderspeeren belegten sie einen gu-

Unsere U8 und U10 durfte beim KiLa Finale im Oktober in Friedrichstal teilnehmen

ten 8. Platz. Der Wettkampf in der Leichtathletikhalle an 
der Herrmann – Neuberger – Sportschule hat dem gan-
zen Team gut gefallen.
Auch die Gruppe der U 12 von Luisa Valeske ist nach einem 
Wintertraining ohne Halle gut in die Saison gestartet. Die 
Schülerinnen und Schüler zeigten an der Kinderolympiade 
und in Friedrichsthal tolle Leistungen. Ein großer Schwer-
punkt im Training dieser Altersklasse sind Übungen der 
Koordination, die in verschiedensten Sta�elformen von 
den Kindern sehr gerne ausgeübt werden. Weitsprung, 
Schlagballwurf oder Hindernisläufe ergänzen das Trai-
ningsprogramm. Auch in diesem Winter wird die Gruppe 
wieder im Freien im Wald und auf dem Kieselhumes ihre 
Ausdauer trainieren und plant an Laufwettkämpfen mit 
längeren Strecken teilzunehmen.

Andrea Breder
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Es ist normal, dass wir morgens aufstehen, frühstü-
cken, zur Schule, Uni oder Arbeit gehen. Es ist nor-
mal, dass wir in der Rushhour mehr Zeit benötigen 
als uns lieb ist. Und es ist normal, dass häu�g etwas 
Unnormales passiert.

Aha, ein Paradoxon? Nein, denn wenn man sich 
unser tägliches Leben, aber auch die Politik oder 
gar die geschichtlichen Entwicklungen anschaut, 
überall stößt man auf einen bunten Mix aus Norma-
lität und besonderen, abweichenden Ereignissen. 
Beides kann man statistisch messen und subjektiv 
wahrnehmen und hat viel mit unserem Wohlbe�n-
den zu tun. Denn für unsere psychische Ausgegli-
chenheit benötigen wir viel Kontinuität, Berechen-
barkeit, also Normalität. Und es erleichtert unser 
Leben eben ungemein, wenn die Busse täglich zur 
gleichen Zeit mit derselben Nummer dieselbe Stre-
cke fahren. Alles andere wäre doch recht mühsam!
Andererseits brauchen wir, um nicht in Eintönigkeit 
zu versinken, auch Abwechslung, also Unnormales. 
Am Wochenende mal richtig abfeiern, verreisen, ein 
neues Spiel ausprobieren, den Nervenkitzel einer 
neuen Liebe. Aber Unnormales ist nicht immer mit 
positiven Emp�ndungen verbunden, denn „unnor-
mal“ sind auch Unfälle und Verletzungen, Krankheit 
oder Tod im näheren Umfeld, Verlust von Job, Woh-
nung, Freunden oder gar Partnerschaften.

So weit so gut. Aber heute scheint die Balance zwi-
schen Stabilität und Abwechslung zu kippen. Vieles 
ist, wie man so schön sagt, aus den Fugen geraten. 
Krieg, Energieknappheit, eine lange nicht mehr ge-
kannte zweistellige In�ation, gebrochene Lieferket-
ten, brüchige politische Allianzen, an Interessens-
gegensätzen gespaltene Gesellschaften, verstärkt 
auch in Europa, und natürlich das Weltklima: Nicht 
nur, dass es gesellschaftlich und politisch ungeheu-
re Herausforderungen sind, es geht uns auch ganz 
schön an unser Nervenkostüm, denn es greift brutal 
in unser Alltagsleben ein: nach vielen Jahrzehnten 
Stabilität bzw. gefühlter ständiger Aufwärtsent-
wicklung stehen wir nun vielfach hil�os da mit un-
seren Zukunftsängsten, mit Orientierungslosigkeit, 
die Trauer, Wut und Depression auslösen. Viele er-
tragen daher auch nicht mehr die täglichen Nach-
richten, gespickt von Hiobsbotschaften.

Doch muss das so sein? Sicher, ich kann es nieman-
dem persönlich verdenken, wenn er angesichts der 
gebündelten Probleme resigniert. Aber wir sollten 
dabei zwei Aspekte nicht vergessen: erstens können 
all die beschriebenen Probleme nur ganz oder we-

nigstens teilweise gelöst werden, wenn möglichst 
viele mit gutem Willen und mit Tatkraft sich ans Werk 
machen. Dazu braucht es anfangs die Zuversicht, 
dass jeder einzelne etwas bewirken kann. Das Schö-
ne ist, dass dieser Optimismus sich meistens selbst 
verstärkt, wenn man erst einmal anfängt. Dann tri�t 
man auf Gleichgesinnte, spürt die Kraft der Gruppe 
und kann sich gegenseitig helfen und stützen, auch 
mental. Und zweitens lohnt es, sich zu vergewissern, 
wie relativ gut es den meisten von uns trotz allem 
geht. Denn wir können natürlich fragen, geht es uns 
heute besser oder schlechter als gestern und wird es 
uns morgen besser oder schlechter gehen als heu-
te. Wir sollten aber auch fragen, wem geht es denn 
tatsächlich heute besser und wem schlechter als 
den meisten von uns? Von den ganz großen Krisen 
wie Klima und Umwelt, Energieknappheit und wirt-
schaftlichen Einbrüchen sind andere viel eklatanter 
betro�en. Gewaltige Hurricanes töten Menschen und 
machen sie obdachlos, Ernten werden vernichtet, die 
Dürre führt vielerorts zu unglaublichem Leid und ge-
waltigen Flüchtlingsströmen, vom Krieg in der Uk-
raine und andernorts ganz zu schweigen. Nein, wir 
sind nicht die Gewinner dieser Krisen, aber bei Wei-
tem auch nicht die größten Verlierer, denn unsere 
wirtschaftliche Kraft und politische Stabilität können 

Was ist noch normal?

Knut Engler, stellvertretender Vorsitzender
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wenigstens (noch) vieles lindern.  Dass unser Staat 
dreistellige Milliardenbeträge aufbringen kann, um 
gegen die Folgen von Corona anzugehen und die 
Energiekostenexplosion abzufedern ist doch (rela-
tiv gesehen) ein ungeheurer Luxus. Umso wichtiger, 
dass gerade wir nicht verzagen, dass gerade wir noch 
alles tun, um beherzt das Ruder herumzureißen und 
den Widrigkeiten standzuhalten. Aber auch dann 
einen kühlen Kopf bewahren, wenn erkennbar wird, 
dass es keine einfachen Lösungen gibt und dass die 
Lösung eines Problems manchmal einen Schritt zu-
rück bei einem anderen Thema bedeutet.

Normal scheint uns, was wir als normal emp�nden. 
Wir müssen uns aber wohl darauf einstellen, dass 
disruptive, also radikale und plötzliche Veränderun-
gen unseres Lebens zur neuen Normalität werden. 
„Nichts ist so beständig wie der Wandel“ sagte man 
früher. Nur dass es jetzt eher Brüche als Wandel sind.
Währenddessen geht das Leben mit allen Üblichkei-
ten und kleinen und großen Überraschungen wei-
ter. Und auch das gibt uns Halt und Kraft, denn auch 
wenn man vieles ändern kann (und muss), alles lässt 
sich nicht auf den Kopf stellen, das halten wir in Kör-
per, Geist und Seele einfach nicht aus, so sind wir 
Menschen nicht gemacht.

Der Schlüsselbegri� heißt Resilienz. Umgangs-
sprachlich umschrieben ist Resilienz die Fähigkeit, 
etwas auszuhalten und zu ertragen, das man nicht 
ändern kann, und gleichzeitig die Kraft, Notwen-
diges zu tun. Deshalb ist Resilienz überall wichtig: 
resiliente politische Systeme haben die notwendi-
ge Stabilität und gleichzeitig Flexibilität, Krisen zu 
überstehen. Für soziale Systeme wie Parteien, Fa-
milien, Schulen oder Vereine gilt dies ebenso. Am 
wichtigsten sind aber die Individuen, die einzelnen 
Menschen. Denn ohne sie gibt es all diese Institutio-
nen nicht, sie sind der Kitt, der alles zusammenhält.

Was hat das mit GO! Saar 05 zu tun? 
Ich glaube, dass wir einen Beitrag leisten können, 
aus Kindern und Heranwachsenden glückliche und 
starke Persönlichkeiten zu machen und damit auch 
die Resilienz unserer Gesellschaft und deren Zu-
sammenhalt zu stärken. Ich glaube, dass unsere Da-
seinsberechtigung viel damit zu tun hat, wie wir uns 
innerhalb der Gesellschaft positionieren.

Nach wenigen Jahren Mitgliedschaft kann ich sa-
gen, dass GO! Saar 05 im Bereich Leichtathletik Her-
vorragendes leistet. Aus der Normalität des Breiten-
sports heraus gelingt es immer wieder, besondere 
Talente zu entwickeln, die sich auf überregionalen, 
bundesweiten und internationalen Wettkämpfen 

mit anderen AthletInnen messen. Und dabei ler-
nen, als Gewinner nicht abzuheben und als Verlierer 
nicht den Mut und Ehrgeiz verlieren, für jeden Wett-
kampf hart zu trainieren, ihn mit Leidenschaft und 
Fairness zu bestehen und danach wieder partner-
schaftlich und freundschaftlich mit anderen Athle-
tinnen und Athleten umzugehen. 

Das Normale im Breitensport und das Besondere 
im Leistungssport gehören bei uns zusammen, das 
macht es aus. Bei uns ist jeder willkommen, der In-
teresse an sportlicher Betätigung hat, sich integ-
rieren kann, aber gerne auch neue Ideen einbringt 
und uns bunter macht. Das Alter unserer Mitglieder 
reicht vom 1. bis zum 9. Lebensjahrzehnt, auf dem 
Trainingsplatz kann man zahlreiche Nationalitäten, 
verschiedene Hautfarben und diverse Religionen 
sehen. Damit bieten wir ein Umfeld gerade für die 
Kleinen, in Spaß, Sport und Spiel angstfrei mitei-
nander umzugehen und die Andersartigkeit von 
Menschen als Normalität zu erleben. Naja, könn-
te man jetzt sagen, das ist doch normal so. Schön 
wär´s! In einer Gesellschaft, die immer mehr über 
ihre eigene Spaltung diskutiert und diese so viel-
leicht erst herbeiredet, die teilweise Migranten und 
Flüchtlinge als Rivalen um Arbeitsplatz, Wohlstand 
und soziale Errungenschaften wahrnimmt, in der 
viele Menschen sozial marginalisiert werden und 
die wirtschaftliche Kluft zwischen Arm und Reich 
seltsamerweise sogar in Krisenzeiten stark zunimmt 
(das Gegenteil müsste doch geschehen!?), müssen 
Toleranz, Solidarität und Menschenliebe kultiviert 
werden, sie sind nicht einfach da. Es ist eine Aufga-
be. Für jeden, jederzeit und in jedem Umfeld.

GO! Saar 05 möchte hier aktiv sein und sich poin-
tiert und klar positionieren. Ja, wir sind und bleiben 
in erster Linie ein Sportverein, für Breiten- und Leis-
tungssport, für Jung und Alt. Aber wir sind mora-
lisch und gesellschaftlich kein Neutrum: wir sind 
nicht parteipolitisch, aber was wir tun, wollen wir 
in Zukunft noch stärker re�ektieren und den gesell-
schaftlichen Nutzen optimieren, den Ressourcen-
verbrauch reduzieren, die mentale Entwicklung der 
jungen Menschen fördern. Vor allem auch diejeni-
gen mitnehmen, die Sinn und Orientierung suchen. 
Und weil der Verein nichts mehr ist als die Summe 
seiner Mitglieder, seid Ihr alle hierzu herzlich ein-
geladen. Mitmachen, konstruktive Kritik, Ideen 
und Verbesserungsvorschläge: als Helfer bei Ver-
anstaltungen, als Trainer, als ehrenamtliche oder als 
sportlich aktives Mitglied. So machen wir aus einem 
„normalen“ einen wahrhaft außergewöhnlichen 
Sportverein: wertvoll für alle Mitglieder, Aktive und 
die Gesellschaft.
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Hammerwerfer Fabio Hessling erzielte Platz 4 bei den  
Deutschen Meisterschaften

Ksenia Helios, Trainer Andreas Schanding und Emely  
Rothfuchs hatten eine erfolgreiche Saison 

Maja Schorr bejubelt ihren Sieg bei den Deutschen Jugendmeisterschaften

ERFOLGREICHE ATHLETEN VON GO! SAAR 05

Zehnkämpfer Alex Jung studiert derzeit in den USA. Er steht in der saarländischen 
Bestenliste in sechs Disziplinen auf Platz 1

Anna-Sophie Schmitt nahm an der 
U20 WM in Kolumbien teil

Paula Grauvogel trainiert seit August 
ebenfalls in den USA
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Unsere Welt – 
immer wieder freitags

Politik. Freizeit. Technik. Wirtschaft. Stil. 

Wissen. Kultur. Leben. Rätsel. Sport. 

Wir bringen’s. Und zwar auf den Punkt.

Am Freitag. Im Saarland. Am Kiosk.

Aktuelles aus dem Saarland …

… und der ganzen Welt. www.magazin-forum.de
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UNSERE SPITZENATHLETEN

www.saar05-leichtathletik.de • sport@saar05-leichtathletik.de

Am Ende der Saison haben wir unsere erfolgreichsten Sportlerinnen und Sportler gefeiert. Das Victor´s Residenz- 
Hotel am DFG bot einen würdigen Rahmen, um gemeinsam mit wichtigen Sponsoren, dem Vorstand von GO! Saar 05 
und insbesondere den zwölf (verhindert waren Paula Grauvogel, Anna-Sophie Schmitt und Fabio Heßling) geladenen 
Top Athleten einschließlich ihrer Trainer einen schönen Abend zu verbringen.

Emely Rothfuchs

Ksenia Helios

Alina Schmitt Laura Müller Abigail Adjei

Lea Halmans Lisa Maihöfer

Maja Schorr Amelie Lambert
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Europaallee 3 – 4 

66113 Saarbrücken

Tel.: 06 81/38 76-1000

FÜR UNSERE GESUNDHEIT

Wir sind

akti
Nutzen Sie unsere  

kosten freien Seminare 

und Vorträge. Einfach 

QR-Code scannen und  

anmelden.

Werden auch Sie aktiv! Wir unterstützen 

Sie gerne dabei, Ihre Gesundheit zu fördern 

und Krankheiten vorzubeugen – mit unse-

ren Präventionsangeboten für Versicherte, 

Schulen, Kitas und Kommunen.

Jetzt informieren und profitieren:  

www.ikk-lifeaktiv.de
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U20 WELTMEISTERSCHAFTEN in CALI (01. – 06.08.2022)
Platzierung Athlet/in Disziplin Ergebnis
7. Platz Maja Schorr, Anna Hense, Justine 

Wehner, Lara Noelle Steinbrecher
4 x 400 m 3:34,95 min

Quali�kation Grp. B 7. Platz Anna-Sophie Schmidt Hochsprung 1,76 m

WELTMEISTERSCHAFTEN

EUROPAMEISTERSCHAFTEN

EMACI Hallen-Europameisterschaften der Senioren
 Platzierung Athlet/in Disziplin Ergebnis
2. Platz (M65) Günter Rausch 4 x 200 m
8. Platz (M65) Günter Rausch 400 m

DEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN

DEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN in BERLIN (23. – 26.06.2022)
 Platzierung Athlet/in Disziplin Ergebnis
2. Platz Lea Halmans Hochsprung 1,84 m
4. Platz Fabio Heßling Hammerwurf 67,06 m
6. Platz Lisa Maihöfer 100 m Hürden 13,48 sec
8. Platz Abigail Adjei 100 m Hürden 14,24 sec (HF 13,73 sec)
HF (Halb�nale) Maja Schorr 400 m 53,64 sec (pB)
HF Paula Grauvogel 100 m Hürden 14,07 sec

DEUTSCHE SENIORENMEISTERSCHAFTEN in ERDING (17. – 18.09.2022)
 Platzierung Athlet/in Disziplin Ergebnis
6. Platz (M65) Günter Rausch 800 m 2:52,77 min

DEUTSCHE JUGENDMEISTERSCHAFTEN U20/U18 in ULM (15. – 17.07.2022)
 Platzierung Athlet/in Disziplin Ergebnis
1. Platz(wU20) Maja Schorr 400 m 53,37 sec (pB)
1. Platz (wU20) Anna-Sophie Schmitt Hochsprung 1,79 m
4. Platz (wU18) Ksenia Helios 100 m 12,01 sec
4. Platz (wU18) Emely Rothfuchs 200 m 24,98 sec
6. Platz (wU18) Emely Rothfuchs 100 m 12,09 sec
8. Platz (wU18) Amelie Lambert Hammerwurf 52,98 m (pB)
VL (Vorlauf ) (wU20) Alina Schmitt 100 m 12,21 sec

DEUTSCHE HALLENMEISTERSCHAFTEN in LEIPZIG (26. – 27.02.2022)
 Platzierung Athlet/in Disziplin Ergebnis
2. Platz Laura Müller 200 m 23,34 sec
3. Platz Lea Halmans Hochsprung 1,80 m
4. Platz Laura Müller 60 m 7,30 sec (pB)
5. Platz Lisa Maihöfer 60 m Hürden 8,29 sec
HF Abigail Adjei 60 m Hürden 8,41 sec (pB)
HF Paula Grauvogel 60 m Hürden 8,45 sec

DEUTSCHE HALLENMEISTERSCHAFTEN in LEIPZIG (26. – 27.02.2022)
 Platzierung Athlet/in Disziplin Ergebnis
2. Platz Anna-Sophie Schmitt Hochsprung 1,78 m
3. Platz Paula Grauvogel 60 m Hürden 8,37 sec
4. Platz Amelie Lambert Hammerwurf 50,89 m
ZL (Zwischenlauf ) Ksenia Helios 60 m 7,75 sec
ZL Alina Schmitt 60 m 7,77 sec
VL (Vorlauf ) Alina Schmitt 200 m 25,70 sec
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SÜD- UND SÜDWESTDEUTSCHE 
MEISTERSCHAFTEN

SÜDDEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN AKTIVE/U18 in LUDWIGSHAFEN (23. – 24.07.2022)

 Platzierung Athlet/in Disziplin Ergebnis
1. Platz Lea Halmans Weitsprung 6,19 m
1. Platz (wU18) Ksenia Helios 100 m 11,84 sec (pB)
1. Platz (wU18) Ksenia Helios 200 m 24,81 sec (pB)
2. Platz (wU18) Amelie Lambert Hammerwurf 52,98 m (pB)
3. Platz (wU18) Emely Rothfuchs 200 m 25,04 sec
3. Platz Abigail Adjei 100 m Hürden 13,92 sec
4. Platz Lisa Maihöfer 100 m Hürden 13,94 sec
5. Platz (wU18) Emely Rothfuchs 100 m 12,24 sec
8. Platz Lea Halmans 100 m Hürden 14,69 sec

SÜDDEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN U23/U16 in FRANKFURT (18. – 19.06.2022)

 Platzierung Athlet/in Disziplin Ergebnis
7. Platz (U23) Alina Schmitt 200 m 25,82 sec

SÜDDEUTSCHE HALLENMEISTERSCHAFTEN AKTIVE/U18 in Frankfurt-Kalbach (05. – 06.02.2022)

 Platzierung Athlet/in Disziplin Ergebnis
1. Platz Laura Müller 200 m 23,78 sec
1. Platz Lisa Maihöfer 60 m Hürden 8,27 sec
3. Platz Lea Halmans Hochsprung 1,78 m
4. Platz Anna-Sophie Schmitt Hochsprung 1,70 m
4. Platz (wU18) Ksenia Helios 60 m 7,78 sec
5. Platz Laura Müller 60 m 7,59 sec
5. Platz Abigail Adjei 60 m Hürden 8,50 sec
6. Platz Paula Grauvogel 60 m Hürden 8,55 sec
7. Platz (wU18) Ksenia Helios Weitsprung 5,37 m
HF (Halb�nale) Alina Schmitt 60 m 7,74 sec

SÜDWESTDEUTSCHE (SW) u. SAARLÄNDISCHE SENIORENMEISTERSCHAFTEN (SM) in DILLINGEN 
(16.07.2022)

 Platzierung Athlet/in Disziplin Ergebnis
1. Platz (W70) SW + SM Ute Schweitzer 100 m
1. Platz (W70)SW + SM Ute Schweitzer 200 m
1.Platz (W70) SW + SM Ute Schweitzer Hochsprung
1. Platz (W70) SW + SM Ute Schweitzer Weitsprung
1. Platz (W70) SW + SM Ute Schweitzer Kugelstoßen
1. Platz (W70) SW + SM Ute Schweitzer Diskus
1. Platz (W70) SW + SM Ute Schweitzer Speerwurf
1. Platz (M80) SW + SM Lutz Bender Kugelstoßen
1. Platz (M80) SW + SM Lutz Bender Diskus
1. Platz (W30) SW + SM Katharina Jakob 100 m
1. Platz (M60) SW + SM Dirk Rheinfrank, Günter Rausch, 

Nihat Kont, Bernhard Grißmer (TV 
St. Wendel) StG GO! Saar 05/St. 
Wendel

4 x 100 m

2. Platz (W30) SW
1. Platz (W30) SM

Katharina Jakob Weitsprung

2. Platz (M60) SW
1. Platz SM

Nihat Kont 1500 m

2. Platz (M80) SW + SM Lutz Bender Hammerwurf
2. Platz (M65) SW
1. Platz SM

Günter Rausch 100 m

2. Platz (M65) SW + SM Günter Rausch 200 m
2. Platz (M…) SW
1. Platz SM

Horst Backes 100 m

3. Platz (M60) SW
2. Platz SM

Dirk Rheinfrank 100 m

4. Platz (M60) SW
1. Platz SM

Dirk Rheinfrank 200 m

6. Platz (M60) SW
3. Platz SM

Dirk Rheinfrank Speerwurf
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SAARLANDMEISTERSCHAFTEN

SLB – Meisterschaften Aktive/U20/U18 in Rehlingen(21./22.05.2022)
Saarländische Meister Athlet/in Disziplin Ergebnis
Frauen Lisa Maihöfer 100 m 11,94 sec

Lisa Maihöfer 100 m Hürden 13,58 sec
Lea Halmans Hochsprung 1,83 m
Abigail Adjei, Lisa Maihöfer, Lea 
Halmans, Paula Grauvogel

4 x 100 m 46,65 sec

Männer Fabio Heßling Hammerwurf 66,31 m
wU20 Paula Grauvogel Weitsprung 5,55 m

Alina Schmitt 100 m 12,56 sec
Alina Schmitt 200 m 26,04 sec
Anna-Sophie Schmitt Hochsprung 1,83 m
Luisa Jose/Alina Schmitt/Ksenia 
Helios/Emely Rothfuchs

4 x 100 m 24,78 sec

wU18 Emely Rothfuchs 100 m 12,54 sec
Emely Rothfuchs 200 m 24,78 sec
Ksenia Helios Weitsprung 5,41 sec

SLB – Meisterschaften Straßenlauf 5 km in Lebach (24.06.2022)
Saarländische Meister Athlet/in Disziplin Ergebnis
W50 Susanne Trenz 5 km 22:41 min
M50 Nihat Kont 5 km 20:25 min
W50-W80 Mannschaft Susanne Trenz, Evi Klahm, Ayse 

Kont
5 m

SLB – Meisterschaften U16/U14 in St. Wendel (28./29.05.2022)
Saarländische Meister Athlet/in Disziplin Ergebnis
W15 Luisa Jose 80 m Hürden 12,32 sec

Luisa Jose Weitsprung 5,15 m
W14 Friederike Albersdorfer Weitsprung 4,77 m

Johanna Thielen Kugelstoßen 7,35 m

SÜD- UND SÜDWESTDEUTSCHE 
MEISTERSCHAFTEN

SÜDDEUTSCHE SENIOREN – MEHRKAMPFMEISTERSCHAFTEN in NIEDER-OLM (24.09.2022)
 Platzierung Athlet/in Disziplin Ergebnis
2. Platz (M70) Dieter Dörr
4. Platz (M60) Dirk Rheinfrank

Ann-Cathrine Jülch, Valérie Bultel und Miriam Wocke  
überzeugten beim Berlin Marathon

Abigail Adjei, Lisa Maihöfer und Lea Halmans



IHR LAUFSPEZIALIST
Laufen ist für die meisten Läuferinnen und Läufer nicht nur ein 
Sport und Hobby, sondern eine Leidenschaft. Laufen kann man an 
fast jedem Ort der Welt und zu fast jeder Zeit. 

Obwohl das Laufen gesund ist, kommt es immer wieder zu Verletzun-
gen. Dies liegt sehr oft am falschen Laufschuh. Der Schuh hat beim 
Laufen wichtige Aufgaben zu erfüllen. Er muss auf die Anatomie des 
Läufers passen und wenn nötig eine gewissen Stabilität bieten ohne 
zu viel in den Bewegungsablauf einzugreifen. 

Wir arbeiten dabei mit einem professionellen Lamellen-Laufband 
aus dem Sport- und Rehabilitationsbereich, sowie der neuesten 
Analysesoftware um den richtgen Laufschuh zu finden.

Sie erreichen uns schnell und einfach über die Auto-
bahnen A1, A 623 und A8.

Wir sind zu erreichen von Saarbrücken-City in 16 km, 
von Neunkirchen in 13 km, von Merzig in 46 km.

Unser großer Parkplatz direkt am Gebäude bietet Platz 
für 15 PKW.

Sollte ein Laufen auf dem Laufband nicht möglich sein, können wir auch 
mit einer mobilen Version vor unserem Ladenlokal den Lauf analysieren. 
Unsere nun 10- jährige Erfahrung hilft uns dabei die bei der Analyse 
gewonnenen Daten auch richtig auszuwerten. 

In unseren neuen Räumen in der Holzer Straße befinden sich nun auch ein 
großer Trainingsraum sowie Umkleidekabinen und Duschen.

Hier werden wir Veranstaltungen und Kurse rund um das Laufen anbieten. 
Stabilisationstraining, richtiges Dehnen und Yoga für Läufer wird ein Teil 
dieses Angebotes sein.

Öffnungszeiten:

Mo/Di/Do/Fr: 09.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch: 14.00 - 19.00 Uhr
Samstag: 09.00 - 14.00 Uhr

Holzer Straße 73 A
66287 Quierschied

Sport Jochum GmbH
Holzer Straße 73 A
66287 Quierschied

Tel.: 06897 – 6010474
www.sportjochum.de
info@sportjochum.de

Sport Jochum

RUN
IHR LAUFSPEZIALIST 
                im Saarland

                            

Spo
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Sparkasse Saarbrücken aktiv unter-

wegs in und für unsere Region

Gesellschaftliches Engagement im Regionalverband und 

darüber hinaus wird großgeschrieben

A ls regionales Kreditinstitut übernimmt die 
Sparkasse Saarbrücken weit über ihr originä-
res Geschäft als Finanzdienstleister hinaus Ver-

antwortung in der Region. Ob als Sponsorin bei Ver-
anstaltungen und Aktionen oder durch Spenden an 
gemeinnützige Initiativen – die Sparkasse Saarbrü-
cken stärkt die Lebensqualität im gesamten Regional-
verband Saarbrücken, indem sie sich in nahezu allen 
Bereichen des ö�entlichen Lebens engagiert: Sport, 
Kunst und Kultur, Soziales, Wirtschaft, Forschung und 
Wissenschaft und Umwelt. 
 „Insbesondere das Engagement für den Sport gehört 
seit jeher zum Selbstverständnis der Sparkasse Saar-
brücken und bildet einen Schwerpunkt unserer ge-
sellschaftlichen Maßnahmen. Vor Ort pro�tieren die 
Menschen von sportlichen Angeboten, die von uns 
unterstützt werden“, unterstreicht Frank Saar, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse Saarbrücken, die 
Rolle des Unternehmens als Partner des Sports und 
betont: „Dazu gehört auch der SV GO! Saar 05 Leicht-
athletik e.V., einer der erfolgreichsten Leichtathletik-
vereine des Saarlandes, den vor allem seine exzellente 
Vereinsarbeit, insbesondere auch im Jugendbereich, 
auszeichnet. Das macht den Verein so zu einem Aus-
hängeschild für Saarbrücken und die gesamte Region.“
Aber nicht nur Sportvereine wie der SV GO! Saar 05 
Leichtathletik e.V. werden unterstützt, sondern auch 
Sportveranstaltungen, die direkt mit dem Namen 
„Sparkasse Saarbrücken“ verbunden sind - sei es der 
traditionsreiche Sparkassen-Westspangenlauf, ein 
Klassiker des saarländischen Straßenlaufs, oder der 
weit über die Grenzen des Saarlandes hinaus bekann-
te und Sparkassen-Citylauf in Saarbrücken, ausgerich-
tet vom SV GO! Saar 05 Leichtathletik e.V.  Nicht mehr 
aus dem Veranstaltungskalender wegzudenken ist der 
Sparkassen-Renntag an P�ngsten in Güdingen mit 
dem großen Preis der Sparkasse Saarbrücken. 
„Der hohe Stellenwert, den wir als Partner des Sports 
genießen, ist leicht nachvollziehbar, denn ein vielfäl-
tiges Sportangebot trägt zu höherer Lebensqualität 
bei“, bekennt sich Frank Saar zur Verantwortung der 
Sparkasse in und für die Region. Außerdem erfülle 
der Sport wichtige soziale Funktionen, zum Beispiel 
bei der Förderung von Kindern und Jugendlichen, bei 
der Einbindung von Menschen mit Migrationshinter-
grund, bei dem gemeinsamen Sport von Menschen 
mit und ohne Behinderung und beim Gesundheits-
sport für alle Altersklassen, so Saar.
Über die sportlichen Aktivitäten hinaus �ndet zudem 
eine ganze Reihe von kulturellen Veranstaltungen mit 
zum Teil erheblicher Unterstützung der Sparkasse statt. 
Dazu zählen die Perspectives, das deutsch-französische 

Kulturfestival, ebenso wie das vielbeachtete Filmfesti-
val Max Ophüls Preis oder die Europäische Kinder- und 
Jugendbuchmesse, die Saarbrücken zur grenzenlosen 
Bücherstadt werden lässt. Unterstützung durch die 
Sparkasse erfahren auch zahlreiche Stadt- und Dorf-
feste im gesamten Regionalverband sowie der allseits 
beliebte Saarbrücker Christkindlmarkt.
Breiten Raum nimmt das soziale Engagement der 
Sparkasse ein. Hier reicht das Spektrum von der Förde-
rung kirchlicher und freier Jugendarbeit über die enge 
Zusammenarbeit mit den Schulen im Geschäftsgebiet 
bis hin zu Finanzierungen von konkreten Projekten 
wie beispielsweise dem gemeinnützigen Verein 2. 
Chance Saarland oder der Wärmestube in der Landes-
hauptstadt, die Obdachlosen im Winter im wahrsten 
Sinn des Wortes hilft zu überleben.
„Zunehmend werden auch Initiativen, die sich dem 
Schutz von Natur und Umwelt oder dem Prinzip der 
Nachhaltigkeit verschrieben haben, in ihrer Arbeit un-
terstützt und erhalten �nanzielle und ideelle Hilfe auch 
bei der Durchführung von Veranstaltungen“, spricht 
Frank Saar den ökologischen Aspekt an, der mehr und 
mehr eine tragende Rolle für die Sparkasse Saarbrü-
cken spielt. So konnten in den letzten 10 Jahren regio-
nale Initiativen in Kooperation mit Vereinen und Ver-
bänden, wie beispielsweise das Baumerhalter-Projekt, 
das Bienenprojekt im Deutsch-Französischen Garten, 
das Wiederau�orstungsprojekt oder das Streuobstwie-
senprojekt in Ensheim umgesetzt werden, denen allen 
eines gemeinsam ist: die nachhaltige Entwicklung vor 
Ort zu stärken und das soziale Miteinander zu fördern.
Sämtliche Aspekte der regional orientierten Spar-
kassenphilosophie zu behandeln, würde an dieser 
Stelle den Rahmen sprengen. Wichtig, �ndet der Vor-
standschef, sei aber die zentrale Botschaft, die seitens 
der Sparkasse Saarbrücken vermittelt werde: Das Be-
kenntnis zur Verantwortung in der Region und für die 
Region. „Das spiegelt sich auch in den zahllosen Enga-
gements der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wider, 
die, wie ihre Kundinnen und Kunden, hier zu Hause 
sind und ein Interesse daran haben, dass ihre Heimat 
eine gute Zukunft hat“, hebt Saar abschließend hervor.

Frank Saar, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Saarbrücken
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Alter ist nur eine Zahl

Wenn das Leben dir eine Chance bietet, solltest du sie 
ergreifen. Genau das hat die junge Hochspringerin 
Anna-Sophie Schmitt getan und ist für ihren großen 
Traum mit gerade mal 15 Jahren ganz alleine von zu 
Hause weggezogen.

D as Alter ist nur eine Zahl, heißt es so schön. 
Und bei der 17-jährigen Anna-Sophie Schmitt 
tri�t das auch zu. Die junge Hochspringerin 

ist wie zu erwarten groß und wirkt souverän. Man 
merkt ihr sofort an, dass sie sich in der Leichtathle-
tik-Halle auf dem Campus der Hermann-Neuberger- 
Sportschule wie zu Hause fühlt.
Mit gerade mal 15 Jahren zog Anna-Sophie Schmitt 
von ihrer Heimatgemeinde Salmtal in  Rheinland-
Pfalz nach Saarbrücken ins Saarland. Nachdem sie in 
der zweiten Klasse durch die Schule mit der Leicht-
athletik in Verbindung kam und sich schnell Erfolge 
zeigten, entschied sie sich kurz vor der gymnasialen 
Oberstufe auf eine Schule zu wechseln, mit der sie 
den Sport besser verbinden kann. Abgesehen da-
von erzählt sie, dass sie schon als Kind früh davon 
gesprochen hat, auf ein Internat gehen zu wollen.
Sie informierte sich im Internet über das Gymna-

sium am Rotenbühl. „Damals war ich dann im Ja-
nuar hier und habe mir die Schule und das Internat 
angeguckt, und dann ging das alles plötzlich ganz 
schnell“, erzählt sie, und weiter: „Als meine Eltern 
mir damals gesagt haben, dass ich jetzt so schnell 
wechseln müsste, war für mich direkt klar, dass ich 
das machen will. Sie sagen auch immer, dass ich 
schon sehr früh mit einem Fuß aus der Tür heraus 
stand.“ Da in der Rheinland-Pfalz Abitur G9, im Saar-
land allerdings Abitur G8 Standard ist und Anna-So-
phie sich sehr kurzfristig entscheiden musste, war 
im Internat noch kein Platz für sie frei. Deshalb lebte 
sie zunächst bei einer Gastfamilie.
Trotz dieses sicherlich zu Beginn beängstigenden 
Neuanfangs und der Tatsache, dass sie niemanden 
kannte, lebte sich die Leistungssportlerin schnell 
ein. „Ich glaube, wenn man neu irgendwo hin-
kommt, ist es immer erst mal ungewohnt. Vor allem 
war ich noch sehr jung. Und dann auf einmal von 
zu Hause weg zu sein, war doch sehr komisch, weil 
man auch niemanden kennt. Aber das ging sehr 
schnell, und ich fühle mich in meiner Trainingsgrup-
pe super wohl und verstehe mich gut mit meinem 
Trainer. Ich bin super glücklich, dass ich jetzt hier 
bin“, schwärmt sie. Auch ihre Eltern „unterstützen 
das alles voll und ganz. Sie stehen immer hinter 
mir“, erzählt Anna-Sophie.

Anna-Sophie 
Schmitt steht 
am Beginn einer 
hoffnungsvollen 
Laufbahn
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Wer so große Schritte in so jungem Alter geht, hat 
meistens ein klares Ziel vor Augen: „Früher gab es ja 
immer diese Freundebücher, in die man seinen größ-
ten Traum schreiben konnte. Schon damals habe ich 
immer reingeschrieben: Ich möchte später mal bei 
Olympia teilnehmen. Wenn ich etwas mache, möch-
te ich es richtig machen, und so war es dann auch 
im Sport“, erklärt die Hochspringerin. Anna-Sophie 
Schmitt möchte sich zwar mit einem zweiten Stand-
bein eine Perspektive neben dem Sport aufbauen, 
ihr Traum wäre es allerdings, ihr Hobby zum Beruf 
zu machen. Auch bei ihren Berufsvorstellungen be-
merkt man schnell, dass der Sport in ihrem Leben 
fest verankert ist. „Ich würde zum Beispiel nach der 
Schule gerne in die Sportfördergruppe der Bundes-
wehr reinkommen oder eventuell auch in die Sport-
fördergruppe der Bundespolizei. Wenn das nicht 
geht, würde ich eventuell noch ein Fernstudium an-
peilen, damit ich trotzdem immer noch viel trainie-
ren kann und unabhängig von einem Ort bin.“ Auch 
einen Beruf als Sportlehrerin oder Trainerin könnte 
sie sich vorstellen.
Anna-Sophie Schmitt war schon in der ersten Klas-
se die beste Leichtathletin von zwei Schulen. In der 
zweiten Klasse kam sie zu ihrem Heimatverein und 
gewann direkt ihren ersten Wettkampf. Mittlerweile 
tritt sie für den SV GO! Saar 05 an und hat seit Novem-
ber 2021 o�ziell Bundeskaderstatus. Ihre Bestleis-
tung in ihrer Hauptdisziplin, dem Hochsprung, liegt 
bei 1,78 Meter. Ihre Ziele sind in diesem Jahr noch 
die Kadernorm von 1,80 Meter zu springen und die 
Vorbereitung auf die U20 WM 2022. Auf lange Sicht 
träumt sie davon, international mit den „ganz Gro-
ßen“ zu starten. „Es muss jetzt keine Olympiamedail-
le sein – das ist sehr hochgesteckt. Aber vielleicht 
ein Vorbild für andere zu sein.“ Dabei möchte sie 
nicht nur mit ihrer Leistung punkten, sondern auch 
mit der Person, die dahintersteht. Bodenständigkeit 
macht für sie einen Teil des Erfolgs aus. Sie erzählt: 
„Ich �nde es wichtig, dass man bei Wettkämpfen 
auch miteinander reden kann. Wenn man dann bei 
einem kleinen Wettkampf, der vielleicht keine große 
Bedeutung hat, so tut, als wäre man beim Olympia-
�nale – ich �nde, das macht Menschen eventuell 
etwas unsympathisch. Deswegen �nde ich es ganz 
wichtig, beim Aufwärmen oder nach dem Wett-
kampf auch ein bisschen zu quatschen.“
Trotz der Bodenständigkeit und ihrer kommunikati-
ven, aufgeschlossenen Art verliert sie ihr Ziel nie aus 
den Augen und kämpft um das, was sie will. „Wenn 
ich mir etwas in den Kopf gesetzt habe, dann gebe 
ich alles und auch einfach 100 Prozent, um das zu 
erreichen.“ Als ihre Stärke beschreibt sie daher ihren 
besonderen Ehrgeiz. Wo Ehrgeiz ist, kommt Perfek-
tionismus oftmals gleich hinterher. „Das merkt man 
daran, dass ich meinen Trainer öfter mal frage, ob 
ich noch mehr machen soll. Bei Wettkämpfen bin 
ich dann auch sehr verbissen und möchte unbe-

dingt scha�en, was ich mir vorgenommen habe. 
Also in dem Zusammenhang bin ich auch zielstre-
big. Aber wenn zum Beispiel in der Vorbereitung 
irgendeine kleine Verletzung reinkommt, mit der 
man nicht rechnet, dann wirft mich das manchmal 
ein bisschen zu sehr aus der Bahn“, erklärt die Hoch-
springerin.
Die eigenen Stärken und Schwächen auf Anhieb so 
klar zu benennen, ist gar nicht so einfach. Vor allem 
im Sport fallen häu�g die Worte „Ehrgeiz“ und „Ziel-
strebigkeit“. Dabei scheint der jungen Sportlerin gar 
nicht bewusst zu sein, dass eine große Stärke bei ihr 
schon sehr früh zum Vorschein kam: Selbstständig-
keit. „Ich bin schon sehr selbstständig geworden 
seit ich im Internat wohne. Meine Eltern merken das 
auch. Arztbesuche und alles andere muss ich selbst 
organisieren, weil meine Eltern sich hier einfach 
nicht auskennen. Das Mensaessen mag ich nicht so 
gern – dann koche ich mir lieber selbst.“
Durch den Leistungssport verbringe man sehr viel 
Zeit mit seinem Trainer, erzählt die Leichtathletin. 
Daher sei es auch wichtig, mit ihm über Probleme, 
Zweifel und auch Privates reden zu können. Ihr Trai-
ner könne ihr viele Ängste nehmen. Sie sagt: „Für 
mich ist es wichtig, dass man sich in seinem Trai-
ning wohlfühlt und dass man nicht gucken muss, 
wie man redet. Sondern, dass man einfach sein 
kann wie man ist und viel lachen kann. Denn es soll 
ja auch einfach Spaß machen.“
Inspiriert wird sie selbst von den Geschichten hin-
ter Sportlerinnen und Sportlern, beispielsweise 
solchen, denen schwere Schicksalsschläge wider-
fahren sind. „Dass diese Menschen am Boden lagen 
und sich wieder hochgearbeitet haben, �nde ich 
sehr inspirierend“, erklärt sie. Die junge Hochsprin-
gerin verfolgt in den sozialen Medien auch die Leis-
tungen von bekannten Leichtathletinnen wie Imke 
Onnen, Marie-Laurence Jung�eisch und Christina 
Honsel. Die sozialen Medien seien ihrer Meinung 
nach eine gute Möglichkeit, wichtige Themen an-
zusprechen, sobald man eine gewisse Reichweite 
habe. „Vor allem, wenn es Themen sind, die einen 
wirklich auch betre�en und wichtig sind. Warum 
sollte man seine Reichweite da nicht für eine gute 
Sache nutzen?“, sagt sie.
Anna-Sophie Schmitt ist noch jung, doch sie weiß 
schon ziemlich genau, was sie will. Darüber hinaus 
hat sie mit ihren 17 Jahren schon eine sehr reife Er-
kenntnis für sich gewonnen: Ziele im Leben sind et-
was Gutes, allerdings kann man die Zukunft nicht 
immer vorausplanen. Daher schadet es nicht, im 
Hier und Jetzt zu leben und vor allem Spaß dabei 
zu haben. 

Celine Koch

(Dieser Artikel erschien in  
FORUM - Das Wochenmagazin, Ausgabe 02/2022)
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„Im Sport sind wir alle gleich“

Laura Müller hat mit ihren 26 Jahren bereits viel er-
reicht und viel erlebt. Die Sprinterin und Staffelläufe-
rin des SV GO! Saar 05 schätzt neben ihren Erfolgen 
auch ihre Niederlagen. Und bleibt dabei vor allem 
eines: Mensch.

L aura Müller hat in ihrem Leben schon Dinge er-
reicht, von denen andere noch träumen. 2016 
war sie bei Olympia in Rio de Janeiro, 2021 bei 

Olympia in Tokio. Sie lief schon im Stadion in Eugene 
im Bundesstaat Oregon und bei den Sta�elmeister-
schaften auf den Bahamas. Ihr nächstes großes Ziel 
sind die Leichtathletik-Weltmeisterschaften 2022 in 
Eugene sowie die Europameisterschaften vor Heim-
Publikum in München. Nicht zu vergessen natürlich 
die Olympischen Spiele 2024 in Paris, auf die sich 
die SV GO! Saar 05-Leichtathletin besonders freut.
Obwohl Laura Müller bei den verschobenen Olym-
pischen Spielen in Tokio schon das zweite Mal dabei 
war, war diesmal alles anders. Vier Jahre lang hat-
te sie darauf hinge�ebert, bis sie dann verschoben 
wurden. Als bekannt gegeben wurde, dass die Spie-
le 2021 nun endlich statt�nden, war sie natürlich 
erst einmal „happy“. Allerdings durften die Athletin-
nen und Athleten ihr Dorf aufgrund der Einschrän-
kungen durch Corona 
nicht verlassen. „Das 
war sehr schade, weil 
bei Olympia schon 
auch immer das Erleb-
nis ist, mit den Einhei-
mischen in Kontakt zu 
kommen. Es ist mehr 
als nur der Wettkampf“, 
erklärt sie. 
Auch die Wettkämpfe 
an sich waren nicht wie 
üblich. „Der Moment 
auf der Bahn war wirk-
lich ein besonderer, 
den ich auch genießen 
konnte, obwohl keine 
Zuschauer da waren. Es 
gab eine riesige Anzei-
getafel, auf der stand: 
Jetzt gucken gerade 
35 Millionen Leute zu“, 
erzählt die Sprinterin. 
Umso mehr freut sie 
sich jedoch über die 
Zuschauerinnen und 
Zuschauer, die Ende 
Januar dieses Jahres in 
Karlsruhe und auch bei 
den Deutschen Meis-

terschaften Ende Februar wieder dabei sein konn-
ten. Auch Familie und Freunde können jetzt endlich 
wieder mit�ebern, was in Tokio leider auch nicht 
der Fall war. 
Wie viele andere Sportlerinnen und Sportler warf 
die Pandemie auch die 26-jährige Leichtathletin 
aus der Bahn. Sie erzählt: „Als Sportler hat man im-
mer klare Ziele und es ist immer alles sehr durch-
strukturiert. Die Pandemie hat das alles über den 
Haufen geworfen.“ Lange Zeit war unsicher, wann 
überhaupt wieder Wettkämpfe statt�nden. Bereits 
in den Jahren 2018 und 2019 hatte Laura Müller mit 
verschiedenen Verletzungen, wie Rückenproblemen 
und einem Muskelfaserriss, zu kämpfen. Zu allem 
Über�uss in�zierte sie sich dann im folgenden Jahr 
noch mit dem Coronavirus. „Das hat meine Vorberei-
tung auf Olympia schon gestört. Ich habe mich Mit-
te März bei der Hallen-Europameisterschaft in�ziert 
und war dann sehr lange in Quarantäne. Man hat 
es natürlich danach im Training von der Lunge her 
schon gemerkt“, erzählt sie. Mittlerweile gehe es ihr 
jedoch körperlich wieder gut und sie spüre glücker-
weise auch keine Anzeichen von Long Covid.
Trotzdem haben die Erfahrungen der letzten Jahre 
bei der jungen Frau etwas verändert. Sie beschreibt, 
dass sie durch die Pandemie erkannt habe, dass es 
auch noch andere Dinge gebe als bloß den Sport. 
„Der Sport ist seit Jahren mein Lebensmittelpunkt 

und das wonach ich 
mein Leben rich-
te. Aber man weiß ja 
auch, dass er vergäng-
lich ist“, erklärt sie. Sie 
habe für sich erkannt, 
dass sie neben all den 
großen Momenten vor 
allem den Weg zum 
Ziel und die kleinen 
Erfolge mehr feiern 
will. „Natürlich sind die 
Momente auf der Bahn 
besonders, wenn man 
sein Ziel erreicht hat. 
Aber ich sage ganz 
ehrlich, aus den Nie-
derlagen lernt man fast 
noch mehr“, sagt Laura 
Müller und fügt hinzu: 
„Im Leben ist es ja auch 
so, dass immer wieder 
Situationen auftreten, 
in denen man sich 
fragt, ob das alles noch 
Sinn macht und man 
sich dann irgendwie 
durchkämpfen muss.“
Es ist erstaunlich zu 
sehen, mit welcher 
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Die Deutsche Vizemeisterschaft über 200m in der Halle war im 
Jahr 2022 Lauras größter Erfolg
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Reife die Mitte Zwanzigjährige von ihren Erfah-
rungen spricht. Sie gibt alles um ihre Ziele zu 
erreichen. „Aber ich weiß, dass ich trotzdem der 
gleiche Mensch bin, auch wenn ich diese Zie-
le nicht erreiche. Auch wenn ich vielleicht nicht 
ganz so performe, wie ich es mir in dem Moment 
wünsche, bin ich trotzdem dieselbe Laura.“ Zu-
dem weitet sie den Blick auf die Menschen, die 
bei einer Einzeldisziplin wie dem Sprint nicht im 
Vordergrund stehen: Familie, Freunde, Trainer, 
Physiotherapeuten und Sportpsychologen. „Es ist 
unfassbar schön, dass man nicht alleine auf der 
Bahn steht und die Leistung am Ende eine Team-
leistung ist“, erzählt sie. 
Zudem plädiert Laura Müller dafür, auch im Sport 
den Mensch in seiner Gesamtheit zu sehen und 
nicht bloß seine Leistung. Sie unterstützt die posi-
tive Entwicklung dahin, auch die psychische Belas-
tung im Leistungssport mehr zu thematisieren. Sie 
erklärt: „Im Ende�ekt sind wir Menschen wie alle 
anderen. Und wir haben die gleichen Probleme. Ich 
kenne so viele, die auch psychische Probleme haben 
im Sport. Da wird nicht drüber geredet, aber das ist 
so oft der Fall.“ Auch zu der zunehmenden Politisie-
rung des Sports – man denke an die Boykottierung 
der Olympischen Spiele in Peking – hat sie eine Mei-
nung: „Eigentlich wird von uns erwartet, dass wir 

uns nicht politisch äußern, sondern dass wir eben 
rennen, werfen, schwimmen oder was auch immer“, 
erklärt sie und fährt fort, „Aber ich denke, wir alle 
sind Menschen und haben auch eine Meinung. Je-
der Athlet macht sich natürlich auf gewisse Weise 
angreifbar, wenn er sich zu so einem Thema äußert. 
Aber ich �nde, dass muss jeder für sich selbst ent-
scheiden. Und wenn man das möchte, dann hat je-
der das Recht dazu.“
Laura Müller zeigt mit ihrer Haltung genau das, was 
viele Zuschauerinnen und Zuschauer manchmal 
vergessen: Nämlich, dass Sportlerinnen und Sport-
ler keine „Übermenschen“ sind. Das alleine muss 
aber nicht schlecht sein. Denn gerade der Sport 
sei eine gute Möglichkeit, die Vielfalt aller Men-
schen auf dieser Welt zu zeigen. „Zum Beispiel Fair 
Play oder auch dass der Sport bunt ist. Dass es egal 
ist, wen man liebt oder wie man aussieht, denn im 
Sport sind wir alle gleich. Ich �nde gerade das kann 
er super transportieren. Und wir als Athleten sollten 
auch dazu stehen“, erklärt sie.

Celine Koch

(Dieser Artikel erschien in  

FORUM - Das Wochenmagazin, Ausgabe 11/2022)

Neben Ehrgeiz und 
Zielstrebigkeit verliert  

Müller nicht aus den 
Augen, worum es im 

Sport noch geht

AUSGABE 2022
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Neues aus der  
Sportabzeichengruppe 2022

Nach den letzten beiden Jahren „richtiger“ 
Pandemie, haben wir das Beste aus allem ge-
macht. Wir trainierten und trafen uns in klein-

en Gruppen.
Dieses Jahr fühlte sich das Training im Frühjahr und 
Sommer wieder „normal“ an. Wir trainierten jeden 
Montag auf dem Platz. Wer Zeit hatte kam und ab-
solvierte sein Sportabzeichen. Aber nicht nur die Leis-
tung stand im Vordergrund, auch unser freundschaft-
licher Zusammenhalt.
Dieses Jahr hatten wir zwei Sportfreunde, die krank 
wurden und im Moment leider nicht am Training teil-
nehmen können.
Wir vermissen sie ganz doll und wünschen auch auf 
diesem Wege gute Besserung. Wir denken an euch.
Aber natürlich gab es auch schöne Momente in 
unserer Gruppe. Einige runde Geburtstage wurden 
gefeiert und wandern gingen wir auch. Im Frühjahr 
besuchten wir bei unserer Wanderung die älteste 
Kirche des Saarlandes, die Stephanuskirche in Böck-

weiler. Es war wie immer eine schön ausgewählte 
Tour von unserem Christoph. Auch für den Herbst 
hatte er eine tolle Tour geplant, die er jedoch krank-
heitsbedingt leider nicht wahrnehmen konnte. Es 
kam ein Anruf und er wollte die Wanderung nicht 
ausfallen lassen, aber wofür sind wir eine Gruppe. 
Die Wanderung fand natürlich statt, zwar nicht 
unter Christoph’s Obhut, aber ich glaube, wir als 
Gruppe haben das ganz gut hinbekommen. Die 
Tour war dieses Mal am Itzenplitzer Weiher und 
nannte sich „Itzenplitzer Pingenpfad“. Es war eine 
schöne Wanderung und der Wettergott spielte am 
30. Oktober so was von mit. Wir hatten alle Spaß 
und gute Gespräche.
Wir freuen uns alle auf die nächste Tour im nächsten 
Frühjahr mit Christoph.
Ich ho�e, ich kann nächstes Jahr an dieser Stelle wied-
er Neues von der Sportabzeichengruppe des Saar 05 
berichten. Eine Gruppe, die nicht nur sportlich, son-
dern auch privat miteinander kann.
Ich wünsche Euch allen eine schöne Zeit und passt 
gut auf Euch auf, damit ihr verletzungsfrei bleibt.

Birgit Schmidt im November 2022
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Erfolgreiche Seniorinnen und Senioren

Die Saison unserer Seniorinnen und Senioren 
begann mit einem Paukenschlag. Günter 
Rausch gewann bei der Leichtathletik EM 

der Seniorinnen und Senioren, die vom 20.02. bis 
27.02.2022 in Braga (Portugal) stattfanden, über 4 x 
200 Meter mit der  deutschen Sta�el in der Alters-
klasse M 65 die Silbermedaille, nachdem er über 200 
Meter den 9. und über 400 Meter den 8. Platz belegt 
hatte. 
Bei den Saarlandmeisterschaften über fünf Kilo-
meter schnitten die Mitglieder der der Trainings-
gruppe “Mittel- und Langstrecken Männer und Frau-
en”, die seit Anfang Mai von Nihat Kont trainiert wird, 
hervorragend ab. So belegten Susanne Trenz in der 
Altersgruppe W 50, Nihat Kont in der Altersgruppe M 
60 den ersten, Valerie Bultel in der Altersgruppe W 
30, Ayse Kont in der Altersgruppe W 55, Evi Klahm in der Altersgruppe W 50 den zweiten und Miriam Wocke 
in der Altersgruppe W 30 den dritten Platz. Außerdem errang die Mannschaft mit Susanne Trenz, Evi Klahm 
und Ayse Kont in der Altersgruppe W 50-80 den ersten Platz.
Bei den Südwestdeutschen und Saarländischen Seniorenmeisterschaften am 16.07.2022 in Dillingen waren 
unsere 05er überaus erfolgreich. So siegte Ute Schweitzer über 100 Meter, 200 Meter, Hochsprung, Weitsprung, 
Kugelstoßen, Diskus und Speerwurf in der Klasse  W 70 und wurde damit siebenfache Saarland- und Südwest-
meisterin. Gefolgt wurde sie von Lutz Bender, der in der Klasse M 85 zwei saarländische und südwestdeutsche 
Meistertitel im Kugelstoßen und Diskus sowie eine Vizemeisterschaft im Ham-
merwurf errang. Zwei saarländische und einen südwestdeutschen Meistertitel 
steuerte Katharina Jakob über 100 Meter und im Weitsprung in der Klasse W 
30 bei, wobei sie im Weitsprung südwestdeutsche Vizemeisterin wurde. Dirk 
Rheinfrank wurde in der Klasse M 60 über 200 Meter Saarlandmeister und 
Vierter in der Südwestmeisterschaft, über 100 Meter saarländischer Vizemeis-
ter und Dritter bei den Südwestmeisterschaften sowie im Speerwerfen Dritter 
bei den Saarland-+ und Sechster bei den Südwestmeisterschaften. Nihat Kont 
errang in der Klasse M 60 über 1500 Meter die Saarlandmeisterschaft und die 
südwestdeutsche Vizemeisterschaft. Günter Rausch steuerte in der Klasse M 
65 über 100 Meter den saarländischen Meistertitel sowie die südwestdeutsche 

Vizemeisterschaft bei und wurde über 200 
Meter saarländischer und südwestdeutsche 
Vizemeister. Dieter Dörr wurde in der Klasse 
M 70 über 100 Saarlandmeister und Vierter 
der Südwestdeutschen Meisterschaften. Auch 
Horst Backes errang über 100 Meter eine 
Saarlandmeisterschaft und eine südwestdeutsche Vizemeisterschaft. Last not 
least belegte die 4x100 m Sta�el der Startgemeinschaft GOSaar05/St. Wendel 
mit den drei 05ern Dirk Rheinfrank, Günter Rausch, Nihat Kont sowie dem 
St. Wendler Bernhard Grißmer in der Klasse M 60 nicht nur den ersten Platz 
im Saarland und Südwesten, sondern erzielte mit 58,05 Sekunden auch eine 
sehr gute Zeit.
Bei den Deutschen Seniorenmeisterschaften, die am 17. u. 18.09.2022 in Er-
ding (Bayern) stattfanden, war von unseren 05ern leider nur Günter Rausch am 
Start, der in der Klasse M 60 über 400 Meter den 10. und über 800 Meter einen 
sehr beachtlichen 6. Platz belegte.
Zum Ende der Freiluftsaison wurde Dieter Dörr bei den Süddeutschen Senio-

ren-Mehrkampfmeisterschaften am 24.09.2022 in Nieder-Olm Süddeutscher Vizemeister in der Klasse M 70 
und Dirk Rheinfrank belegte in der Klasse M 60 den vierten Platz.

Nihat Kont, Günter Rausch, Dirk Reinfrank und Bernhard Grißmer

Dieter Dörr

Horst Backes
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Mit einer neuen Bestzeit  

zurück ins Nationaltrikot?

Vor gut vier Jahren kam Hürdensprinterin Lisa Mai-

höfer ins Saarland. Beim SV GO! Saar 05 will das Ta-

lent die nächsten Schritte seiner Laufbahn machen, 

um auch auf internationaler Ebene mitzumischen. 

E ine neue persönliche Bestzeit über 100 Me-
ter aufstellen und dann endlich wieder ein-
mal das Nationaltrikot tragen – so lauten das 

kurzfristige und langfristige Ziel von Lisa Maihöfer. 
Die 23-jährige Hürdensprinterin des SV GO! Saar 
05 Saarbrücken startet am 25. und 26. Juni bei den 
deutschen Leichtathletik-Meisterschaften in Berlin.
Ihr bisher größter Erfolg bei den Erwachsenen ist der 
Gewinn der Bronzemedaille bei den deutschen Hal-
lenmeisterschaften 2020. Als Jugendliche wurde sie 
2018 WM-Vierte im Siebenkampf. Zwar war schon 
ihr Vater Edgar Maihöfer früher als Zehnkämpfer 
aktiv, aber: „Ich bin aber nicht durch ihn zur Leicht-
athletik gekommen – davon war er schon weg“, sagt 
Lisa Maihöfer und grinst. „Meiner Sportlehrerin an 
der Grundschule �el auf, dass ich schnell war und 
weit springen konnte und hat mich zu einem Verein 
geschickt“, ergänzt sie: „Dort hat es mir dann auf An-
hieb sehr gut gefallen und ich bin dabeigeblieben.“ 

Mehr noch: Mit Ihrer Entscheidung pro Leichtathle-
tik konnte sie sogar ihren Vater Edgar reaktivieren. 
„Er hat sich sehr darüber gefreut, dass seine Sport-
art auch meine geworden ist und wurde dann mein 
Trainer.“ Angefangen hat alles bei der LG Staufen in 
Schwäbisch Gmünd und mit dem Siebenkampf. Die 
„coole“ Trainingsgruppe und erste Erfolge haben 
sie zu immer höheren Zielen motiviert, was wiede-
rum zu mehr Training und letztlich zu mehr Erfol-
gen führte. „Irgendwann rutscht man dann in dieses 
Leistungssport-Ding“, sagt sie und lacht. Der damit 
einhergehende Verzicht und der Umstand, in an-
deren Bereichen zurückstecken zu müssen, haben 
ihr nichts ausgemacht. Maihöfer hat nach eigenen 
Angaben „immer alles gut unter einen Hut bekom-
men.“
Nach dem Abitur 2018 wanderte sie wegen der 
besseren sportlichen Perspektive ins Saarland aus 
und wechselte zunächst zum LC Rehlingen. Seit 
2022 sprintet sie für Saar 05. Ihr früherer Trainer Uli 
Knapp hatte ihr das kleinste Flächenland der Repu-
blik schmackhaft gemacht. „Es war für mich immer 
klar, dass ich studieren möchte und dann habe ich 
geschaut, wo Studium und Sport am besten zu-
sammenpasst. In Saarbrücken passt das einfach 
optimal“, stellte sie schnell fest. Auch die Sprachbar-
riere hatte sie – ganz Hürdenläuferin – schnell über-
wunden. „Ich komme aus einem Dorf im Schwaben-
land – also mit Dialekten komme ich klar“, stellt sie 
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Lisa Maihöfer 
konzentriert sich 
auf die Deutschen 
Meisterschaften am 25. 
und 26. Juni in Berlin
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lachend klar und betont die O�enherzigkeit der 
Einheimischen: „Ich wurde von allen superherzlich 
aufgenommen, alle kümmern sich um einen, und 
alles ist sehr familiär, jeder kennt jeden. Das hat mir 
von Anfang an sehr gut gefallen.“ Auch landschaft-
lich hat sie die neue Heimat überzeugt. „Ich �nde es 
schön, dass hier alles grün ist. Ich bin ja ein Wald-
kind, also quasi im Wald aufgewachsen und fühle 
mich hier deshalb sehr wohl.“
Beru�ich läuft es ähnlich wie auf der Tartanbahn: 
Ihr Lehramt-Studium der Fächer Mathematik und 
Sport für Gymnasien steht kurz vor dem Abschluss. 
Nach der letzten Hürde Referendariat ist der Weg 
frei, die Berufung zum Beruf zu machen: „Ich habe 
schon in der Schule gerne Sachen erklärt – vor al-
lem in Mathe und den naturwissenschaftlichen Fä-
chern“, sagt die angehende Gymnasiallehrerin und 
erklärt: „Gerade in Mathe gibt es viele Schülerinnen 
und Schüler, die so ihre Probleme haben und recht 
schnell aussteigen. Ich wollte die Herausforderung 
auf mich nehmen, Kinder für Mathematik zu be-
geistern.“ Das gilt natürlich auch für den Sport. 
Schon als Jugendliche war sie als Jugendtrainerin 
aktiv und ist gerade dabei, den C-Trainerschein zu 
machen. Als studentische Hilfskraft unterstützt sie 
an der Uni Sportstudentinnen und Studenten bei 
der Vorbereitung auf die Leichtathletik-Prüfung 
und übt dabei schon mal, vor Gruppen zu spre-
chen und „sie zu motivieren.“
Wie sie sich selbst motiviert, weiß sie schon lange. 
Und auch, wie sie mit Hürden umgeht, die ihr das 
Leben in den Weg stellt: Sie sprintet drau�os und 
springt einfach drüber. Das gilt auch für einen ent-
scheidenden Rückschlag im sportlichen Bereich: 
Nur aufgrund ihrer Verletzungsanfälligkeit wurde 
aus der leidenschaftlichen Mehrkämpferin und 
deutschen Meisterin im Weitsprung von 2017 über-
haupt eine Hürden-Spezialistin. „Mein Sprungfuß 
ist kaputt. Weshalb kann ich nicht sagen. Wir wa-
ren schon bei vielen Ärzten und Therapeuten, aber 
wir wissen es einfach nicht“, berichtet sie: „Der Fuß 
lässt jedenfalls keine Sprungdisziplinen mehr zu. 
Ich wollte aber meinen Sport unbedingt weiter-
machen. Ohne Schmerzen und ohne mich ständig 
wieder aus Verletzungspausen zurückkämpfen zu 
müssen, sondern mit Spaß. Und so kam ich zu den 
Hürden.“ Sie biss sich durch und obwohl es nicht 
ihre Paradedisziplin war, stellten sich gleich Erfol-
ge ein. Vor allem der technische Anspruch und die 
Tatsache, dass Kleinigkeiten den Ausgang eines 
Rennens entscheiden können, reizen sie. Auch 
dem lädierten Fuß gefällt es, er macht jedenfalls 
keine Probleme mehr. Beste Voraussetzungen also, 
um die nächsten Entwicklungsschritte als Hürden-
sprinterin zu machen. Was dafür noch zu tun ist, 
weiß sie selbst am besten: „Ich muss mich noch ein 
bisschen in Geduld üben“, gibt sie selbstkritisch zu. 
„Es ist normal, dass es seine Zeit dauert, bis man 

Trainingsleistungen auch im Wettkampf umsetzen 
kann. Mir dauert das aber immer zu lange.“ Daran 
und an ihrer noch nicht stark ausgeprägten Ag-
gressivität im Rennen will sie intensiv arbeiten. Gut, 
dass sie grundsätzlich immer Spaß am Training hat 
und dank ihres guten Körpergefühls die Fähigkeit, 
das Trainer-Feedback schnell umzusetzen.
Im Fokus ihrer Trainingsarbeit stehen derzeit die 
deutschen Leichtathletik-Meisterschaften am 25. 
und 26. Juni im Berliner Olympiastadion. Dort will 
sie unbedingt ins Finale, also unter die besten Acht. 
„Das ist mein Mindestziel. Im Finale will ich dann 
eine neue persönliche Bestzeit aufstellen. Für wel-
che Platzierung die am Ende reicht, werden wir 
dann ja sehen“, sagt sie. Ihre aktuelle persönliche 
Bestzeit, aufgestellt Anfang Juni 2022 in Regens-
burg, liegt bei 13,40 Sekunden und ist deutschland-
weit aktuell die viertbeste. 
Irgendwann möchte sie sich auch einmal für hoch-
rangige internationale Wettkämpfe quali�zieren. Als 
Jugendliche wurde sie bei der U18-WM in Kolumbi-
en Vierte im Siebenkampf und sagt: „Ich würde ger-
ne auch als Erwachsene das Nationaltrikot tragen.“ 
Die Teilnahme an den diesjährigen Europa- und 
Weltmeisterschaften oder gar an den Olympischen 
Spielen 2024 in Paris hält Maihöfer selbst aber für 
„unrealistisch. Ausschließen würde ich nichts, aber 
im Moment sind die Normen einfach zu hoch an-
gesetzt.“ Also gibt es auch für sie noch Hürden, die 
etwas zu hoch sind. Jedenfalls noch.

Sebastian Zenner

(Dieser Artikel erschien in  

FORUM - Das Wochenmagazin, Ausgabe 25/2022)

Die Hürdensprinterinnen von GO! Saar 05



„Ich mach‘ halt gerne Sachen“

Medizinstudium und Leistungssport – passt das zu-
sammen? „Ja“, sagt Lea Halmans. Die Hochspringerin 
kam dafür vor vier Jahren ins Saarland – wenn auch 
nicht ganz freiwillig. Ihre Erfolge geben ihr Recht.

I n die Wiege bekam sie das Talent nicht unbedingt 
gelegt. „Meine Eltern haben zwar selbst viel Sport 
getrieben, aber im Leistungsbereich waren sie 

nicht aktiv“, sagt Lea Halmans. Die 23-jährige Hoch-
springerin des SV GO! Saar 05 Saarbrücken ist vor 
einigen Jahren ganz ohne familiäre „Vorbelastung“ 
in das Abenteuer Leistungssport gestartet. Inzwi-
schen gehört sie als Deutsche Vizemeisterin und 
Siebte der U23-Europameisterschaft (je 2021) und 
mit einer persönlichen Bestleistung von 1,86 Me-
tern zu den Besten Europas.
Schon im Alter von fünf Jahren kam Halmans zu-
sammen mit ihrer Schwester zur Leichtathletik. Ihre 
Mutter hatte in einer Zeitung von dem Schnup-
pertraining für „Minis“ gelesen und ging mit ihren 
Töchtern hin. „Das hat uns gleich gefallen“, erinnert 
sich Lea, die seither bis vor etwa zwei Jahren als 
Mehrkämpferin unterwegs war. Viele Einzel- und 
Sta�elstarts in unterschiedlichen Disziplinen folg-
ten, ehe sich die Sprungdisziplinen als besonders 
passend herausstellten. Demnach gehörte sie 2016 

dem Weitsprung-Bundeskader an und nahm an 
der U18-Weltmeisterschaft im Hochsprung teil. „Ich 
nehme auch immer noch ab und zu an einem Weit-
sprung- oder Hürdenwettkampf teil. Einfach, weil es 
mir Spaß macht“, sagt sie. Am Hochsprung gefällt 
ihr ganz besonders, „dass es so technisch ist. Man 
kann über das Justieren von technischen Feinheiten 
immer mehr herauskitzeln und auch das Überlegen, 
was man noch verändern könnte, mag ich sehr.“ 
Doch erst die Kombination mit weniger technischen 
Aspekten macht für sie die Faszination aus: „Das Ge-
fühl zu �iegen, ist natürlich auch ganz cool. Es ist 
zwar schon fast zum Standard geworden, aber es 
ist immer noch etwas ganz Besonderes, wenn man 
einen Sprung gut tri�t und man eigentlich nicht 
viel machen muss. Auf diese Momente arbeite ich 
hin.“ Angst davor, dass dieser schwerelose Moment 
des Glücks jäh mit einem Absturz enden könnte, 
hatte sie nie. „Ich bin ohnehin kein sehr ängstlicher 
Mensch. Natürlich habe ich mir auch schon mal den 
Kopf an der Latte angehauen, aber bisher war nichts 
Traumatisches dabei“, sagt sie.
Sollte es doch einmal anders kommen, wäre we-
nigstens sofort eine Ärztin anwesend. Seit 2018 
studiert Lea Halmans nämlich Medizin, weshalb sie 
aus Nordrhein-Westfalen ins Saarland kam. „Dieser 
Platz wurde mir dann zugewiesen“, erklärt sie und 
man spürt, dass das Saarland auf ihrer Prioritätenlis-
te nicht an erster Stelle stand: „Alle, denen ein Platz 
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im Saarland zugewiesen wird, müssen erst einmal 
schlucken“, verrät sie und lacht, „Aber sobald sie 
hier sind, fühlen sich alle sehr wohl. Und so geht es 
mir auch. Über den Sport habe ich gleich sehr viele 
nette Menschen kennengelernt. Alles sind hier sehr 
o�en und helfen einem gerne.“ 
Die gesellige Mentalität der Einheimischen kennt 
sie aus ihrem Heimatort Kevelaer, der nahe der hol-
ländischen Grenze liegt. Eines allerdings nicht: Die 
nicht unerhebliche Sprachbarriere, die sie – wie 
Hürden auf der Laufbahn – erst nach und nach über-
winden konnte. „Es hat tatsächlich bis zu meinem 
ersten Praktikum im Krankenhaus gebraucht, ehe 
ich das Gefühl hatte, die Saarländer etwas besser 
zu verstehen“, gibt sie zu und ergänzt: „Aber mittler-
weile geht das. Ich fange sogar selbst schon damit 
an, saarländische Wörter zu benutzen.“
Eine weitere neue Erkenntnis: Auch im kleinsten Flä-
chenland der Republik muss man manchmal weite 
Strecken zurücklegen. Zusammen mit ihrem Freund 
wohnt Lea Halmans in Saarbrücken, wo sie an der 
Hermann-Neuberger-Sportschule auch trainiert. 
Der Hauptschauplatz des Studiums ist allerdings 
die Uniklinik in Homburg und nicht, wie bei vielen 
studierenden Leistungssportlerinnen und -sport-
lern, der Unicampus in Saarbrücken in unmittelba-
rer Nachbarschaft der Landessportschule. Der Fahr-
zeit-Aufwand wird bedeutsam, betrachtet man das 
zeitintensive Hobby Leistungssport. Sonderrege-
lungen wie in anderen Ausbildungsmodellen gibt 
es für Medizinstudierende nicht. „Es ist manchmal 
schon eine Mammutaufgabe, vor allem an Tagen, 
an denen man zwölf Stunden lernt und anschlie-
ßend noch zum Training geht“, berichtet sie und 
gibt zu: „Das fällt nicht immer so leicht, man muss 
sich schon sehr strukturieren, um das zu scha�en.“ 
Zumal sie die verbliebenen kleinen Freizeit-Lücken 
mit Klavierunterricht, Lesen und Aktivitäten mit 
Freunden füllt: „Ich mach‘ halt gerne Sachen“, sagt 
sie dazu und lacht.
Trotzdem hat Lea Halmans das erste Staatsexamen 
in der Tasche und be�ndet sich kurz vor Beginn des 
neunten Semesters in der Regelstudienzeit. Nächs-
tes Jahr könnte sie ihr zweites und in zwei Jahren ihr 
drittes und letztes Staatsexamen ablegen. „Ich über-
lege aber, die Studienzeit zugunsten des Sports um 
ein halbes oder ganzes Jahr zu strecken“, sagt sie 
mit Blick auf den Sommer 2023.
 Da stünde ihr ein normales Semester mit Prüfungs- 
und Klausurstress sowie der intensiven Vorberei-
tung auf das zweite Examen bevor – parallel zum 
Training für wichtige Wettkämpfe. „Das wäre dann 
wirklich zu viel“, sagt sie, „Der Sport macht mir ein-
fach noch zu viel Spaß, das möchte ich noch nicht 
aufgeben. Ich denke, dass es jetzt keine Rolle spielt, 
ob ich mein Studium mit 25 oder 26 beende.“ Doch 
warum hat sie sich überhaupt für ein Medizinstu-
dium entschieden? Wie beim Leistungssport fehlt 

nämlich auch hier die familiäre „Vorbelastung“. „Ich 
bin nicht der Klassiker, also ein Kind von Medizi-
nern. Ich wollte das schon sehr lange machen, ich 
glaube schon seit ich acht Jahre alt war“, erinnert sie 
sich und beschreibt: „Ich fand alles, was den Körper 
betri�t, immer schon spannend und interessant. 
Auch schon in der Schule. Während des Studiums 
habe ich dann ganz schnell gemerkt, dass es genau 
das Richtige für mich ist.“ 
In welchem Fachgebiet sie später einmal arbeiten 
möchte, steht noch nicht fest. Allerdings haben 
Praktika ihr Interesse an der Pädiatrie, also der Kin-
derheilkunde, und der Gynäkologie, der Frauenheil-
kunde, geweckt.
Bevor sie sich denen widmet, die ihre medizinische 
Hilfe brauchen, will Lea Halmans sportlich durch-
starten. Ein großes Ziel lautet, in den kommenden 
zwei Jahren die 1,90 Meter zu überspringen. Ein 
weiteres, das über allen anderen schwebt, ist die 
Teilnahme an Olympischen Spielen. Die nächsten 
�nden 2024 in Paris statt, also unweit ihrer neuen 
Heimat Saarland. „Bei Olympischen Spielen zu star-
ten ist der Traum eines jeden Sportlers. Zu sagen, 
man arbeite nicht darauf zu, wäre falsch“, stellt sie 
klar, betont aber auch: „Ich versuche, das Beste he-
rauszuholen, aber ich bin auch Realistin. Damit es 
klappt, muss wirklich sehr viel zusammenpassen. 
Aber: „Sag niemals nie.“ 

Celine Koch

(Dieser Artikel erschien in  
FORUM - Das Wochenmagazin, Ausgabe 35/2022)

Lea Halmans pendelt zwischen dem Saarbrücker Campus 
und Homburg
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35. 
08. Juli

34. 
03. Dezember

29. 

VERANSTALTUNGSTERMINE 2022

City-Halbmarathon 

1. Lauf Sparkassen-Cup 

City-Lauf, 10+2 km 

2. Lauf Sparkassen-Cup

Kinderolympiade 

Stadion Kieselhumes

Advent-Lauf, 10+2 km 

3. Lauf Sparkassen-Cup

Für weitere Veranstaltungen im Stadion Kieselhumes (Meisterschaften und Sportfeste) werden die Termine  
im Aushang am Stadion Kieselhumes und im Internet www.saar05-leichtathletik.de bekannt gegeben.

Achtung!
An alle Mitglieder und Freunde von  Saar 05:

Bitte nehmen Sie diese Termine in Ihre Jahresplanung auf, denn ohne Ihre Hilfsbereitschaft  
sind diese Veranstaltungen nicht durchführbar. Vielen Dank!

Impressum

Herausgeber: SV  Saar 05 Leichtathletik e.V.
Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Bernd Coen
Mit Unterstützung von:  Andrea Breder, Prof. Dr. Dieter Dörr, Dirk Dumont, Janis Engel, Lutwin Jungmann, 
Claus Keil, Birgit Schmidt, Thomas Wieck
Wir danken unseren Sponsoren für die Unterstützung in den letzten Jahren und bei der Herausgabe  
des Magazins.



* Bitte beachten Sie, dass es sich bei diesen Angeboten um Musterkalkulationen handelt. Sie können sich Ihr Fahrzeug individuell selbst zusam-

menstellen. Die Abbildungen zeigen Wunschausstattungen. Weitere Einzelheiten bei den teilnehmenden Ford-Händlern. Ein Angebot der Sant-

ander Consumer Leasing Bank. Alle angegebenen Preise sind inkl. der gesetzlichen MwSt. und ohne KFZ-Versicherung. **Auslieferungspakete 

sind separat zu zahlen und gehen von 899,– € beim Festa bis hin zu 1.297,10 € beim Tourneo Custom. 

Die angegebenen Werte wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren (§ 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden Fassung) 

ermittelt. Fiesta 129 – 121 g/km, EcoSport 120 – 116 g/km, Puma 142 – 128 g/km, Focus 144 – 123 g/km, Kuga 126 – 123 g/km, Tourneo Custom 

182 g/km. 

Abbildungen zeigen Wunschausstattungen geg en Mehrpreis.

Wie bekommen Sie Ihren FORD? 
 

Wer ist antragsberechtigt?*  
Die Zielgruppen, die das Sportförderkonzept des Autoherstellers Ford nutzen können, werden vom Landessportverband für das Saarland festgelegt. Nachfolgend 
erhalten Sie einen Überblick über alle aktuellen Zielgruppen. Zu beachten ist, dass Antragsteller mindestens 18 Jahre alt sein müssen.  
 

Generell antragsberechtigt sind demnach:  
l Vorstände der Landesfachverbände und deren Mitgliedsvereine  
l Übungsleiter der Vereine mit Lizenz  
l Kader- und Bundesligaathleten und deren Trainer und Betreuer  
l Mitarbeiter und Funktionäre der Olympiastützpunkte, Landessportbünde, Spitzenverbände/ Ligen, deren Partner- organisationen und von Bundesligavereinen  
l Schieds- und Kampfrichter mit entsprechender Lizenz  
l Mitglieder des Allgemeinen Hochschulsportverbandes (adh)  
l Mitglieder des Bunds Deutscher Fußball-Lehrer  
 
Antragsformulare und weitere Informationen erhalten Sie bei der Agentur events4more.  
Ansprechpartnerin: Janine Göbbel, Telefon: 0681/3879-442, jgoebbel@events4more.com  
 

Durch wen muss Ihre Antragstellung geprüft  
werden (Antrag frei geben)?  
Anträge können in Anlehnung an die vorgegebenen Zielgruppen ausschließlich bei der Agentur events4more eingereicht werden. Die Genehmigung des Antrags er-
folgt durch den LSVS-Vorstand. 
Die Fahrzeuge können individuell ausgestattet werden!  
* Insgesamt stehen für diese Aktion 200 Abrufscheine zur Verfügung. Es gilt das Datum des Antragseingangs.

Autohaus Bäcker GmbH 
Krummeg 1 
66359 Neunkirchen 
Telefon: 06821/9412-0 
www.auto-baecker.de  
 

Autohaus Bunk GmbH & 
Co. KG 
Karolingerstr. 1 
66333 Völklingen 
Telefon: 06898/9119-0 
www.autohaus-bunk.de  

Autohaus Bunk GmbH & 
Co. KG 
Großblittersdorfer Str. 291, 
66119 Saarbrücken 
Telefon: 0681/959391 - 0 
www.autohaus-bunk.de  

Auto Jochem GmbH 
Zeppelinstr. 11 
66557 Illingen 
Telefon: 06825/41215 
www.auto-jochem.de  
 

Auto Jochem GmbH 
Dudweiler Str. 90 
66386 St. Ingbert 
Telefon: 06894/3870-0 
www.auto-jochem.de  
 

Autohaus Neu 
Vogelbacher Weg 44 
66424 Homburg 
Telefon: 06841/77777-0 
www.autohaus-neu- 
  homburg.de 

Ford-Händler im Saarland 

Alle Modelle 

OHNE Anzahlung für  

24 oder 36 Monate

Weitere Modelle auf Anfrage

Saarsport macht den 

Unterschied – Ford!

Saarsport macht den 

Unterschied – Ford!

Puma Cool & Connect** 

1,0 l EcoBoost 70 kW (95 PS), Blazer-blau, Klimaan-
lage, Ford MegaBox Kofferraumsystem, Scheinwer-
fer mit Tag/Nachtsensor, Fahrspur-Assistent, 
8-Zoll-Touchscreen, Tempomat, Ford EcoCoach fu ̈r 
effiziente Fahrweise, Komfortsitze vorn, u.v.m. 

UPE € 20.500,–

Monatliche Leasingrate  

€ 226,08 
Ohne Anzahlung*  

bei 24 Monaten mit  

10.000 km pro Jahr

Monatliche Leasingrate  

€  195,90 
Ohne Anzahlung*  

bei 36 Monaten mit  

10.000 km pro Jahr
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1.  Mach eine Ausbildung bei uns. 
2. Gestalte deine Zukunft. 
3. Hab Spaß dabei.
4.  Erzähl deinen Freunden davon.

Sparkasse
Saarbrücken

sk-sb.de/futurechallenge

Weil’s um mehr als Geld geht.


